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Weltanschauung und Schamanismus der Alaren-
Burjaten.

Von Garma Sandschejew, Leningrad.

Aus dem Russischen ins Deutsche übertragen von cand. phil. Reinhard Augustin.

I. Die Seelenvorstellung.
II. Die Bestattung.

III. Die Metamorphose der Seele.
IV. Die »gebietenden Geister* und die

»Schutzgeister*.
V. Das »lebende Idol* oder das „Totem“.

*

Inhalt.
VI. Die Chane (Halbgötter).

VII. Die Genien der Schmiedekunst (oder
der Kult des Eisens).

VIII. Der Kult des Feuers.
IX. Der Kult der Natur.
X. Die Schamanen.

»Feci, quod potui; faciant
meliora potentes.“

Die Burjaten oder Mongolen-Burjäten bewohnen Ostsibirien und werden
in zwei Gruppen geteilt:

1. Die nördlichen Burjaten — die nordwestlich des Baikal-Sees bis

zum Flusse Oka (welcher in die Angara mündet) wohnen. Unter dem Ein
flüsse der „russischen“ Kultur gaben sie die alten Formen ihres Wirtschafts
lebens auf und gingen zum Ackerbau und zur Viehzucht über (das letztere
unter dem Einfluß der Mongolen), aber nichtsdestoweniger behielten sie
ihren schamaniistischen Glauben bei. Der Grund für eine so befremdende

Erscheinung wurzelt darin, daß die Prediger des russischen orthodoxen
Glaubens bestrebt waren, die Burjaten zur „Rechtgläubigkeit“ zu bekehren,
und zwar mit Maßregeln, die durchaus keinen christlichen Charakter trugen:
mit Hilfe von Polizei-Soldaten schleppte man die Burjaten zu den Flüssen
und tauchte sie ins Wasser; die Folge war, daß die letzteren die orthodoxen
Missionsprediger zu hassen begannen. In den letzten 200 Jahren ihrer
Arbeit haben die russischen Missionare für die Burjaten nichts Positives
geleistet, außer daß sie Repressalien ausübten. Zur Ehre der westeuropäischen
Missionare muß ich die Arbeit zweier englischer bzw. französischer Missionäre
erwähnen, die in den zwei Jahren ihres Aufenthaltes unter den Burjaten den
Erfolg hatten, eine Typographie zum Drucke von Büchern in burjatischer
Sprache (in den Lettern der letzteren) herzustellen, nicht zu zählen eine
Reihe anderer kulturell-aufklärender Arbeiten; mit einem Worte, die zwei
Missionare taten in zwei Jahren mehr, als 200 und mehr russischer Missionare
in 200 Jahren.

2. Die südlichen oder transbaikalischen Burjaten; diese bewohnen das
Gebiet vom Baikal-See bis zur Grenze der Mandschurei. Sie sind Viehzüchter
und Buddhisten, der Schamanismus hat sich bei ihnen fast nicht erhalten.

Gegenwärtig gehören alle diese Burjaten in den Bestand der Burjatisch-
mongolischen A. S. S. R., ihre Gesamtzahl beträgt 300.000.

Die vorliegende Arbeit ist das Resultat eines Studiums des Schamanis
mus bei den Alaren-Burjäten (und zwar bei einem Teil der nördlichen), zu denen
auch der Autor selbst gehört. Die Materialien wurden vom Schreiber dieser


